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WINTEREVENT DER SUPERLATIVE!
- 300KM, Sieben Etappen, 50 Teams aus zehn Ländern -
Internationales Schlittenhunderennen  in den Alpen

Am 16. Januar 2010 startet zum 14. Mal das Alpen-Trail Rennen. Es ist das 
bedeutendste hochalpine Schlittenhunderennen in Europa. Cirka 50 der be-
sten Teams aus sechs Nationen gehen an den Start. 
Das Rennen ist eine Mischung aus Sport,  Abenteuer und Spaß und glei-
chermaßen beim Publikum, wie bei den Teilnehmern beliebt. Royal Canin, 
Hauptsponsor der Veranstaltung sorgt für die richtige Ernährung der vierbei-
nigen Athleten. Der Alpen-Trail ist ein Sportevent der Superlative. Die Renn-
strecken zählen zu den schönsten, aber auch zu den anspruchsvollsten in 
Südeuropa. 
Lü / Val Müstair – S-charl sind die Austragungsorte und Rennauftakt in der 
Schweiz. Nach einem Tag Pause für die Teams folgen die Starts in Italien: 
Prags und Toblach und die Abschlußrennen in Sexten mit dem spektakulären 
Massenstart aller Teams. Sehenswert. Erstmals ist eine Nachtfahrt in Sexten 
geplant. Auf überschaubarem Terrain eine Gaudi für die Zuschauer. Sie kön-
nen das Vorgehen mit einem Glühwein in der Hand verfolgen und die Teams 
anfeuern. 
Ca. 300 Kilometer Strecke mit 5000 Höhenmetern werden beim Alpen-Trail  
in sieben Etappen bewältigt.  Das schlaucht richtig. Um diese Distanz zu 
meistern, haben die Gespanne, aber auch Skijörer, die mit Langlaufskiern und 
zwei Hunden vor dem Bauch an den Start gehen, ein kontinuierliches Training 
absolviert. Anders ist der Trail nicht zu schaffen. Dabei gelten beim Alpen-Trail 
hohe Sicherheitsstandards für Tier und Mensch. Tierschutz ist ein wichtiges 
Thema. Es sind stets erfahrene Tierärzte vor Ort, die die Vierbeiner vor, wäh-
rend und nach den Rennen betreuen. Ein Risiko geht hier niemand ein. Auch 
herrscht für alle Teilnehmer Helmpflicht. An den Start gehen Teams in der 8- 
oder 6-Hundeklasse, sowie Skijörer mit zwei Hunden. 
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Schlittenhunde – Allgemeine Informationen
Aktuelle Untersuchungen lassen vermuten, daß nomadische Volks-
stämme in der Region nördlich des Baikalsees (Zentralsibieren) vor ca. 
4.000 Jahren die ersten waren, die Hunde zu Transportzwecken vor 
einen Schlitten spannten. Klimatische Veränderungen führten dazu, 
daß die Inuit  („Eskimos“) in bis dahin von Tschuktschen besetzte 
Gebiete eindrangen und diese nach Westen, in Richtung des heutigen 
Alaskas verdrängten. Die dort vorgefundenen äußerst kargen Jagd-
gründe erforderten eine hochspezialisierte Hunderasse, die sehr 
ausdauernd sein musste und trotzdem wenig Energie (Nahrung) ver-
brauchte. So konnten die Tschuktschen viel leichter  weite Strecken, 
teilweise sogar Packeis bewältigen, um Meerestiere zu jagen –  
Voraussetzung, um in diesem rauhen Klima  zu überleben. Die 
Bezeichnung „Husky“ für den Schlittenhund ist irreführend:  
die Tschuktschen sind kein Inuitvolk. „Husky“ leitet sich aber aus dem 
Slangwort „Esky“ für „Eskimo“ (übersetzt „Fleischfresser“) ab, wie die 
frühen Entdecker und Arktispioniere die Inuit nannten.
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Die Hunde der Entdecker
Schon in arabischen Chroniken aus dem 10. Jahrhundert wird wird de 
Einsatz von Schlittenhunden im subarktischen Sibirien erwähnt. Auch 
Marco Polo beschreibt dies in seinen Berichten Schlittenhundereisen, 
ebenso wie Francesco da Kollo. Die Liste von Entdeckern, die sich bei 
ihren Vorstößen in die neue Welt auf Schlittenhunde verließen, ist lang: 
Robert E. Peary z. B.  erreichte 1905 den Nordpol mit einem Schlitten-
hundegespann und ein Zitat von Amundsen belegt  den Stellenwert, 
den er seinen vierbeinigen Expeditionsteilnehmern einräumte: „Der 
Sieg am Pol war ein Sieg der Schlittenhunde...“. 
Knud Rasmussen unternahm zu Anfang des 20. Jahrhunderts zahl-
reiche Schlittenexpeditionen und entdeckte die Polareskimos von 
Thule, dem nördlichsten bewohnten Ort Grönlands.
Er prägte das Sprichwort 
„Gebt mir Hunde, gebt mir Winter - den Rest könnt ihr behalten“. 

Das erste Rennen in Alaska
Mit dem Goldrausch, der 1896 in Alaska einsetzte, als die größten 
Goldfunde in Sitka, Nome, Klondike und Fairbanks gemacht wur-
den, wurde das Frachtenbefördern auf Hundeschlitten ein seriöser 
Lebenserwerb. Ausrüstung und Nahrungsmittel mußten regelmäßig 
zu den „Claims“ der Goldgräber gebracht werden. In den langen und 
abwechslungsarmen Wintermonaten wurde damals ausgiebig darüber 
debattiert, wessen Hunde die schnellsten oder ausdauerndsten wären. 
Aus kleineren Wettziehen und Rennveranstaltungen entwickelte sich 
dann 1908 in Nome das „All-Alaska-Sweepstakes“, eine Art Lotterie
rennen, bei dem der Gesamteinsatz an den Gewinner ausgezahlt 
wurde.
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Ein reguläres Postteam mit einem Lastenschlitten gewann das erste 
„All-Alaska-Sweepstakes“. Aber schon 1909 leitete Scotty Allan eine 
neue Ära mit spezieller Rennausrüstung ein: er ging mit einem Schlit-
ten von nur 31 Pfund Gewicht an den Start.
Die Rennteilnehmer kamen damals schon aus aller Welt, um ihr Kön-
nen als Musher (Schlittenhundeführer) und die Leistungsfähigkeit ihrer 
Schlittenhunde unter Beweis zu stellen. William Goosak z.B. war ein 
Pelztierhändler, der mit zehn Hunden aus Rußland nach Alaska kam, 
um das zweite „All-Alaska-Sweepstakes" zu gewinnen. Sein Team kam 
aber „nur“ auf den dritten Platz, er mußte alle Hunde verkaufen, um 
das Geld für die Heimreise aufbringen zu können.

Vom „Serum Run“ zum „lditarod“
1925 trat in Nome ein schwerer Fall von Diphtherie auf.  Der Serum
vorrat reichte für die 2.000, nach dem Abebben des Goldrausches für 
die verbliebenen Einwohner nicht aus. Mit einer Hundestaffel wurde 
das benötigte Serum in nur fünf Tagen von Nenana, Alaska nach Nome 
transportiert, eine Wegstrecke, für die man damals normalerweise 25 
Tage benötigte. Leonhard Seppala, eine Legende im Schlittenhunde
sport, legte dabei die größte Teilstrecke zurück. Zur Erinnerung an 
diese großartige Rettungsfahrt mit Schlittenhunden wird in Alaska seit 
1973 jedes Jahr das berühmte Iditarod-Rennen gestartet, das von 
Anchorage, streckenweise über den „alten Trail“ nach Nome führt. Eine 
Distanz von ca 1800 km. Das Siegerteam benötigte 1973 noch ca. 20 
Tage, 1995 stellte Doug Swingley aus Montana mit neun Tagen, zwei 
Stunden und 42 Minuten einen neuen Rekord auf. Lance Mackey hatte 
2009 für die Strecke durch den eisigen Norden Alaskas neun Tage, 21 
Stunden und 38 Minuten gebraucht.
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Der Weg nach Europa
In den sechziger Jahren kam der Schlittenhundesport über die 
Schweiz und die Niederlande nach Europa. Heute werden Schlitten-
hunderennen in Norwegen, Schweden und Finnland, in der Schweiz, in 
Österreich, Italien, Frankreich und Deutschland gefahren. Auch in den 
osteuropäischen Ländern werden immer mehr Schlittenhunderennen 
organisiert.

Reinrassige oder nicht reinrassige Rennen?
Bis Anfang der achtziger Jahre wurden in Mitteleuropa nur  
„reinrassige“ Schlittenhunde eingesetzt, denn der Sport hatte sich 
aus den Rassezuchtvereinen – in Deutschland der Deutsche Club 
für Nordische Hunde  (DCNH) – entwickelt. 
In Amerika, vor allem in Alaska und Nordkanada, beherrschte dagegen 
der Alaskan Husky das Bild, ein speziell für den Einsatz bei Schlitten
rennen gezüchteter Hund. 
Klassische und anerkannte reinrassige Schlittenhunde:
• Grönländer: kräftig und ausdauernd
•  Alaskan Malamute: der grösste und schwerste Schlittenhund
•  Siberian Huky: der kleinste und schnellste, der klassische 
	 reinrassige Schlittenhund
•  Samojede: meist reinweisses Fell
Neue nicht anerkannte Mischlings-Schlittenhunde:
•  Alaskan Husky: Mischling zwischen Husky und Jagdhund, wobei der 

Husky-Anteil überwiegt. Diese Hunde haben meist noch ein längeres 
Fell und Stehohren im Vergleich zum

•  Europäischen Schlittenhund, Scandinavian Hound, German Trail 
Hound: es sind Mischlinge zwischen Husky und Jagdhund, wobei 
der Jagdhund-Anteil überwiegt (Pointer, Vorsteher). Sie haben meist 
kurzes, glattes Fell und Schlappohren. 
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Das Schlittenhunderennen-ABC

Musher	 Bezeichnung für den Schlittenhundeführer; abgeleitet von 
dem französischen Wort „marcher“ (marschieren).

Dog-Handler	 Helfer,  der sich mit um die Hunde kümmert und beim Start 
des Teams behilflich ist.

Trail	 Piste oder Strecke, auf der das Rennen gefahren wird.

Stake-out	 „Fahrerlager, Camp" eines Schlittenhunderennes;

„Gee!"	 (internationales) Kommando für Rechtsabbiegen;

„Haw!"	 Kommando für Linksabbiegen. (Diese Laute aus der Inuit-
sprache sind für Hundeohren besser zu unterscheiden als 
die Worte rechts und links, left, rigth o.ä. ; sie werden deshalb 
international von fast allen Mushern verwendet.)

„Go!"	 Kommando für „Los geht's" am Start oder nach 			 
einem Halt.

„Whoooo!“	 Kommando zum anhalten.

Booties	 Stiefelchen aus Filz oder Wachstuch für die Hundepfoten, um 
diese bei aggressiven Schneeverhältnissen vor Verletzungen 
zu schützen.

Schneeanker	 Metallanker, mit der ein Gespann auf der Strecke 		
oder am Start ohne fremde Hilfe auf seinem Platz gehalten 
wird.

Brush-Bow	 Runder Bogen an der Front des Schlittens. Er schützt die 
Hunde, die unmittelbar vor dem 	Schlitten laufen, vor der 
Berührung mit den Ecken des Schlittens.
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Transportsack	Jeder Schlitten muß mit einem Sack ausgestattet sein, in 
dem ein verletzter bzw. erschöpfter Hund transportiert werden 
kann. Dieser Sack ist mit Luftlöchern zur Ventilation und mit 
einer Bodenplatte zum Schutz des Hundes vor Verletzungen 
ausgestattet.

Zuggeschirr 	 Konstruktion aus leichtem, wasserabstoßendem Bandma-
terial, die der Hund trägt, um seine Zugkraft optimal auf die 
Zugleine zu übertragen. Die Geschirre sind so geschneidert, 
daß die Hauptzuglast auf Schultern und Brustkorb des Schlit-
tenhundes liegt; an diesen Stellen ist das Geschirr gepolstert.

Zugleine	 Leine, mit der die Schlittenhunde den Schlitten ziehen. Sie 
setzt sich zusammen aus Towline, Neckline und Tugline.

Towline	 Zentrale Zugleine, an der links und rechts die Schlittenhunde 
eingespannt werden.

Neckline	 Leine, mit der der Hund am Halsband eingespannt wird.

Tugline	 Leine, über die der Hund seine Zugkraft auf die Zentralleine 
überträgt.

Lead Dogs	 Leithunde, die an der Spitze des Gespanns laufen und die 
Verantwortung für die korrekte Umsetzung der Kommandos 
des Mushers innehaben.

Swing Dogs	 Hundepaar hinter den Lead-Dogs.

Team Dogs	 Hunde im Gespann.

Wheel Dogs	 Hunde, die direkt vor dem Schlitten eingesetzt werden; diese 
Tiere haben u.a. die Aufgabe, in extremen Kurven den Schlit-
ten auf der optimalen Fahrlinie zu halten.



Die Termine:

16. und 17. Januar 2010 / Lü/Val Müstair – S-charl (Schweiz)
Traillänge: 40 km, Höhenmeter: 1200, Start: 10:00 Uhr in Lü
Lü / Val Müstair – S-charl
Das Tal Val Müstair erstreckt sich in der Schweiz vom Ofenpass bis zum Vintschgau. Der 
Trail geht an zwei Renntagen über je 40 km, über 1200 Höhenmeter von Lü nach 
S-charl (Gemeinde Scuol) und zurück. Dort gibt es einen Restart.  Die Tour im hoch
alpinen Gelände ist landschaftlich äußerst reizvoll und sportlich, sie darf bei schlechtem 
Wetter aber auch nicht unterschätzt werden.

19. und 20. Januar 2010 / Prags – Toblach (Italien)
Traillänge: 55 km, Höhenmeter: 1600
Start: 10:00 Uhr Schmieden/Pragsertal
Prags – Toblach
Einen 55 km langen Trail (mit Restart) müssen die Teams bewältigen mit ca. 1600 
Höhenmetern. Das schlaucht. Start ist in Schmieden im Pragsertal, dann geht es vorbei 
am Brückele, hoch zur Plätzwiese, gefolgt von einer Abfahrt nach Schluderbach. Dort 
führt eine ca. 10 Kilometer lange Schleife nach Toblach, wieder hoch zur Plätzwiese und 
Abfahrt über die Rodelbahn am Gasthof Brückele vorbei, hinunter bis Schmieden. Tech-
nisch ist dieser Abschnitt für die Teilnehmer nicht allzu schwer, die Strecke ist traumhaft 
schön.

21. Januar 2010 - Nachtfahrt ab ca. 17 Uhr / Sexten (Italien)
Traillänge: 15 km 

22. und 23. Januar 2010 / Sexten (Italien) Spektakulärer Massenstart!
Traillänge: 55 km, Höhenmeter: 1500, 
Start: 10:00 Uhr neben der Rotwandbahn (Sexten/Moos) 
Sexten – Comelico
Alle Jahre wieder...der einzigartige Massenstart aller Teams neben der Rotwandbahn in 
Sexten/Moos ist spektakulär. Der Trail führt hoch zum Kreuzbergpass (1636m), Melaga 
Coltrondo (1880m) und dann weiter zum Kniebergpass (2300m). Kurz vor dem Knie-
bergpass geht es 9 km entlang auf einem Bergrücken in Richtung Casamazzagno und 
von dort zurück über  die Coltrondo nach Sexten/Moos. 55km und ca 1500 Höhenmeter 
forden den Teams technisch einiges ab. Wohl dem, der gut trainiert hat. Erstmals findet 
dieses Jahr in Sexten auch eine Nachtetappe über ca. 15 km statt.
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